
Ärzte  schlagen  Alarm:  Sie
befürchten  einen  Mediziner-
Notstand für Bergkamen
Das  Bergkamener  Ärztenetzwerk  sieht  die  medizinische
Versorgung der Bergkamener Bevölkerung in Gefahr. Es seien zu
wenig Hausärzte, sie hätten einen hohen Altersdurchschnitt und
viele gingen bald in den Ruhestand, ohne dass eine Nachfolge
in Sicht sei, erklärte der Ärztesprecher Dr. Joachim Eick am
Donnerstag den Mitgliedern des Bergkamen Stadtrats.

Die Politik müsse jetzt aktive
Gegenmaßnahmen  ergreifen.  Dazu
gehören laut Eick unter anderem
eine Vereinbarung der Stadt mit
der Kassenärztlichen Vereinigung

über Mindestumsätze der Praxen, die Bereitstellung günstigen
Baulands und Hilfen bei der Bereitstellung von Praxisräumen.

Die  Ärzte  haben  ihre  Analyse  und  ihre  Forderungen  auch
schriftlich  formuliert.  Das  dokumentiert  der  Infoblog  im
Wortlaut:

Hausärztliche Versorgung in
Bergkamen
Aktueller Status und
Zukunftsaussichten
Seit 1998 und verstärkt seit 2005 (u.a. hier im Plenarsaal) warnen wir vor
einer schlechter
werdenden hausärztlichen Versorgung in Bergkamen. Nach aktuellen Berechnungen
der KVWL Dortmund ist die Versorgungsquote in Bergkamen auf 88,2% (Stand Juli
13) gesunken.Es stehen für die Bergkamener Bürger lediglich 18 Hausärzte zur
Verfügung, anstatt der 24 aufgrund der KV-Berechnungen notwendigen Ärzte
!!Die Versorgungsquote in Kamen liegt bei 125% und in Werne bei 121%.Aufgrund
der aktuellen KV-Regelung sollen pro Hausarzt im Ruhrgebiet 2134 Einwohner
versorgt werden. Dies entspricht der vorgegebenen Versorgungsquote von 110%.
Aufgrund dieser Richtzahlen könnten aber nur 38412 Einwohner versorgt werden,
somit sind 11545 Bürger ohne hausärztliche Versorgung.
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Zur Altersstruktur der hiesigen Hausärzte5 der 18
Hausärzte in Bergkamen sind 65 Jahre und älter, also
eigentlich schon fast im Rentenalter/Ruhestand . Würden
sie wirklich aufhören, läge die Versorgungsquote nur
noch bei 63,7% .Weitere 10 Hausärzte in Bergkamen sind
60 Jahre und älter. Lediglich 3 Ärzte sind noch
unter 50 Jahre alt.Das Durchschnittsalter der Hausärzte
in Bergkamen liegt bei 58,3 Jahren .Wir brauchen also
dringend weitere Hausärzte zur Sicherstellung der
hausärztlichen
Versorgung in Bergkamen !!Die Bergkamener Hausärzte
erwarten von verantwortlichen Politikern der Stadt
Bergkamen
Unterstützung zum Schutz der Bergkamener Bürger vor
hausärztlicher Unterversorgung.

Vorschläge
• Mindestumsatzgarantie (Vereinbarung Stadt-KV )
• günstiger Kredit durch die heimische Sparkasse
• Hilfe bei der Beschaffung eines günstigen
Baugrundstückes
• Hilfe bei der Beschaffung von Praxisräumen durch die
Stadt
• Sponsoring von Medizinstudenten ( Werbung bei den
hiesigen Abiturjahrgängen)
• Schaltung von gezielten Suchanzeigen in den
ärztlichen Fachmedien


